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Der Mafienmord von Zoseftthal.
Aus Kation , itz wir - vom 80. Aug. gemeldet:
Den Nachforschungen -er deutschen Behörden ist es ge¬

lungen. in dem Dörfchen Josephstal,  das unweit
Deutsch-Piekar , hart an der polnischen Grenze, liegt, einen
von Len Polen an deutschen Arbeitern verübten Massen¬
mord zu entdecken. Nachdem bereits am Samstag fünf,
Leichen ausgefundcn waren , wurden heute, in Gegenwart
einer Kommission der Staatsanwaltschaft Beuthen, die
Körper der übrigen fünf Ermordeten ausgegraben. Von der
Interalliierten Kommission waren ein englischer Major und
ein englischer Hauptmann zugegen, ferner eine kleine franzö¬
sische Truppenabteitung . Von den polnischen Bewohnern
Josephtals geführt , betrat die Gesellschaft den kleinen
Tannenwald , in dem sich die blutige Tragödie abgespielt hat.
Etwa IM Meter von der polnischen Grenze entsernt, stieß
man mitten im Walde auf die angegebene Stelle . Mit mit-
geörachten Spaten grub man in dem sandigen Waldboden
nach und stieß bereits in 30 Zentimeter Tiefe auf die ver¬
scharrten Leichen. Bald waren diese freigelegt und nun bot
sich den Versammelten ein fürchterlicher Anblick. In dem
engen Loch lagen die fünf ermordeten Männer , kreuz und
quer durcheinandergeworfen, wie verscharrte Viehkadaver.
Alle fünf waren nur mit Unterwäsche bekleidet.
Selbst Stiefel und Strümpfe hatten die Mörder ihnen ge¬
raubt . Eine sofort vorgenommene Untersuchung der Leichen
ergab, daß die Opfer sämtliche durch R e v o l v e r schü sse
in den Kopf  getötet waren, die eine grauenhafte Wirkung
hervorgerufcn hatten. Eine der Leichen wies außer einem
Kopfstreifschußnoch zwei weitere Schüsse durch Auge und
Gehirn auf. Allem Anschein nach haben die Henker, obgleich
sie aus nächster Nähe geschossen haben müssen, ihre Opfer
noch durch absichtlich schlechtes Zielen gequält. Die anwesen¬
den englischen Offiziere zeigten sich von dem furchtbaren
Anblick aufs tiefste erschüttert und empört. Der Major
äußerte zu einem dem Lokaltermin beiwohnenden Korre¬
spondenten, daß er eine solch scheußliche Untat nicht für
möglich gehalten hätte. Die fünf Leichen wurden auf einen
Wagen geladen und nach Beuthen geschasst, wo sie am
Dienstag seziert werden sollen. Ueber die Persönlichkeiten
der Opfer und ihrer Mörder schwebt man noch fast völlig
im Dunkel.

Die zehn deutschen Arbeiter , die auf so schreckliche Art
ums Leben gekommen sind, wurden Hei Beginn des Polen¬
aufstandes am Samstag , den 21. Aug.. in ihrem Schlaf-
zelt in Maczeikowicz  bei Kattowitz, wo sie auf einer
Grube arbeiteten , von bewaffneten Polenbanden überfallen
und gefangen über die Grenze nach Polen  geführt , wo
sie erschosien werden sollten. Die polnischen Behörden be¬
fahlen jedoch, die Festgenmmnenen nach Deutschland
zu rü ckzu schaffen.  Am Montag früh wurden zuerst
fünf der Gefangenen von vier Polen , die mit Revolvern
ausgerüstet waren , bei Josephstal über die Grenze trans¬
portiert , während der Rest jenseits der Grenze von Haller¬
soldaten bewacht wurde. In dem hart an der Grenze auf
deutscher Seite gelegenen Walde wurden die Gefangenen
dann ausgestellt und, wie Augenzeugen aussagen, einzeln
n i ede rge schos sen,  so daß die Unglücklichen der Reihe
nach ansehen mußten, wie ihre Mitgefangenen hingemordet
wurden.

Die Einwohner erzählen, daß einer der Gefangenen, ein
junger Mann von etwa 18 Jahren seine Henker ans den
Knien und unter Tränen beschworen habe, ihm doch das
Leben zu schenken. Aber mit zynischer Ruhe wurde auch er
von den polnischen Mördern hingeschlachtet. Nachdem der
erste Teil dieser blutigen Exekution vorüber war , begaben
sich die vier Polen wieder an die Grenze und Volten die
übrigen fünf Gefangenen ab. die sie dann, etwa 30 Meter
von der ersten Stelle  in derselben Weise ermordeten.
Die entmenschten Henker ließen die Leichen im Walde liegen
und begaben sich nach Josephstal , wo sie sich ihrer Tat der
polnischen Bevölkerung! gegenüber rühmten und diese auf¬
forderten , sich von den Leichen alle brauchbaren Klei¬
dungsstücke zu holen  und die Körper dann zu. ver¬
scharren.  Dann zogen die Mörder nach dem Torfgast¬
haus , wo sie an einer dort stattfindendcn Hochzeit teil-
nah men,  tranken und tanzten, um sich in der Nacht zu
entfernen. Die Polen von Josephstal entkleideten die Er¬
mordeten bis aufs Hemd und verscharrten sie dann an den
Stellen , wo sie erschaffen worden waren, Bon den am
Samstag ausgefundenen fünf Leichen konnte nur eine als
die des SchlciWausverwalters Loos aus Maczeiko¬
wicz  erkannt werden. Die übrigen Opfer dürften

zum größten Teil Rheinländer
sein, die dort arbeiteten , Bon den Mördern konnte bisher
einer verhaftet  werden . Die übrigen sind wahrschein¬
lich nach Polen geflüchtet. Die Kleidungsstücke der Getöteten
und die in ihren Taschen befindlichen Legitimationspapiere
sind von den Josephstaler Polen wahrscheinlich auf die Seite
geschafft worden, so daß die Rekognoszierung der Leichen
auf große Schwierigkeiten stößt. Die Entdeckung der grauen¬
haften Tat hat natürlich die dortige deutsche Bevölkerung
auf das äußerste erregt.

Wie nachträglich herichtet wird , ist eine weitere Leiche
als die des Grubenarbeiters Frank aus Mörchingen
erkannt worden Es scheint, daß alle übrigen acht tatsächlich
Rheinländer stnd.

*

Hindenburg,  1 . Sept . Landjäger, dic sich aus einem
Patrouillcstgang befanden, wurA'n vorgestern mchmifte.»
bei Groß-Pan !lpw von einer Horde bewaffneter snnger
Burschen beschossen. Die Landjäger mutzten flüchten: - --et
von ihnen wurden später erschossen  aufgefnndcn . Der
Kreiskontrolstur von Hindenburg ließ von d"m Polizei¬
gefängnis in Groß-Pantow dirrch reinen Adjutanten die
polnische Flagge herunterholen

Frankreichs§ühneforberung für Brerkau. Die polnischen Gegenvorschläge.
Berlin,  31 . Ang. (Wolfs,) Die von der französischen

Botschaft heute überreichte Note  hat folgenden Wortlaut:
„Herr Minister ! Im Anschsluß an meine Nvi-ci vom

27. August beehre ich mich, Eurer Exzellenz die Bedingungen
der Regierung der Republik für die Beilegung des ernsten
Zwischenfallesbekanntzngeben, der sich auf dem französische«
Konsulat in Breslau  am 26. August zugetragen hat:

1. Das Konsulat wird von der deutschen Regierung aus
ihre Kosten wieder in Stand gesetzt. 2. Die deutsche Regie¬
rung zahlt 100 000 Franken  zur Entschädigung der
Konsnlatsbeamtcn für die bei der Plünderung erlittenen
materiellen Verluste, für den Schaden, der ihnen etwa durch
Vernichtung ihrer ans dem Konsulat hinterlegten Wert¬
papiere und Urkunden entstanden sein könnte, sowie für Me
besonderen Aufwendungen, zu denen der Vorfall sie ge¬
nötigt hat. 3. Alle am Ueberfall BeieMgien werden er¬
mittelt und bestraft.  Das Ergebnis der Ermittlungen
wird der Botschaft binnen acht Tagen mitgeteilt . 4. Gegen
die Ortsbchörden , durch deren Einverständnis , Fahrlässigkeit
oder Gleichgültigkeit die Ausführung des Ueherfalls möglich
geworden ist, werden disziplinarische Maßregeln
getroffen, von denen die Botschaft innerhalb der gleichen
Frist MitteUung erhält . 5. Rach vollständtger Erfüllung
dieser Bedingungen wird das Konsulat in Gegenwart des
Oberprästdcnten der Provinz Schlesien und des französischen
Botschaftsrats wieder eröffnet. Die Flagge  wird gleich¬
zeitig gehißt und weht bis 7 Uhr abends. Eine Kompanie
Reichswehr  mit Musik erweist Ehrenbezeigungen
und defiliert vor dem Konsulat. Das Progrmnm des Her¬
gangs wird im Einverständnis mit der Botschaft festgesetzt.
Da die Regierung der Republik der Ansicht ist, daß die
Gewalttat gegen das französische Konsulat in Breslau auf
die nämlichen Ursachen wie die Beleidigung der französischen
Botschaft vom 16. Juli zurückzuführen ist. verlangt sie
außerdem sofortige disziplinarische Maßregeln gegen den
Hauptmaun v. Arnim.

Dic Regierung der Republik wünscht mit der deutschen
Regierung in einer Atmosphäre der Beruhigung und Arbeit
friedliche Beziehungen zu unterhalten . Aber sie muß sest-
stellen, daß eine lange Reihe feindseliger Kundgebungen und
Angriffe gegen ihre zivilen und militärischen Vertreter in
Deutschland zeigt, daß es gewisse Elemente auf H'eraus-
forderungn abfchcn, zu denen das regelmäßige Ausbleiben
einer Bestrafung geraidezu ermutigt . Sie ist überzeugt, daß
dieser u,n e Lt r äigÄi che Zustand sich von Tag zu Tag
verschlimmern wird , wenn die deutsche Regierung nicht
durch beutAchc Mißbilligung und nachdrückliche Strafen
zeigt, daß sie dem ein Ende sehen will. In diesem Sinne
beehre ich mich, im Aufträge meiner Regierung dîe Forde¬
rung zu stellen, daß die deutsche Negierung für alle Awischen-
sülle, deren Opfer französische Vertreter oder Staatsange¬
hörige gewesen find, mir in der Boischaft binnen kür¬
zester Frist durch den Reichskanzler  ihr Bedauern
ansspricht und zugleich die Zusage erteilt , daß die in der
vorliegenden Note geforderte Genugtuung in vokieim
Umfang  gewährt werde. Im übrigen behalten sich die
verbündeten Negierungen selbstverständlich vor, die Sühne
und Wiedergutmachung zu verlangen , die die Ueberq-rifse
gegen die interalliierten Kontrollkommissionen und ihre
Mitglieder zu erfordern scheinen.

Genehmigen Sie , Herr Ministen, die Versicherung meiner
ausgezeichneten Hochachtung, (gez.) Charles Laurent ."

Sememe Verdächtigung der Breslauer
Studentenschaft«

Das Blatt der Radikalen , die „Freie Presse", hat die
Breslauer Studentenschaft beschuldigt, die Unruhen in Bres¬
lau angestiftet zu haben. Wie dazu ans Breslau gemeldet
wiK>, sprachen gestern die Vertreter des allgemeinen Stu-
SeNenausschussesder Universität beim Oberpräsidenten vor.
Dieser zeigte sich dem Wunsche der Studentenschaft, eine
Kläruna des Mißverständnisses herbeizusühren, entgegen¬
kommend und ermächtigte die bei ihm Erschienenen, der
Studentenschaft bekannt zu geben, daß die Anartsfe in der
„Freien Presse" auf keiner tatsächlichen Grundlage beruhten,
ferner , daß er persönlich die Ueberzeugung gewonnen habe,
daß die Studentenschaft nicht für die Vorgänge verantwort¬
lich gemacht werden könne. Alsdann ermächtigte er die Er¬
schienenen. bekannt zu geben, daß seiner Usberzcugnna nach
polnische Agitatoren,  darunter eine große Anzahl
polnischer Studenten , an der Herbeiführung dex Ausschrei¬
tungen schuld gewesen sei, zumal diese Kreise, als man sie am
nächsten Tage in Schutzhaft Nehmen wollte, verschwun¬
den  gewesen seien.

Deutschland fordert von polen Sühne.
Berlin,  1 . Sept.

Zu der von der Presse gemeldeten Verhaftung der deut¬
schen Ueberleitunaskommiffare in Schwetz und Thorn wird
von zuständiger Seite mitgeteilt , daß das Auswärtige Amt
auf die Nachricht von der Festnahme des Ueberleitungskom-
missars in Schwetz bei der polnischen Regierung sofort dessen
Freilassung und die Bestrafung der schuldigen Beamten ver¬
langt hat/ Die Freilassung ist umgehend erfolgt. U'eber die
Verhaftung des Uebcrleitungskommissars in Thorn liegt
eine amtliche Melduna noch nicht vor. Die zur Aufklärung
e- forderlichen Maßnahmen sind " ' ^geleitet worden^

Moskau,  1 . Sept . - -
Die polnischen Gegenvorschläge zu den einzelnen Punk¬

ten der Friedensbeüingungen besagen u. a. zu Punkt 1:
Die Sowjetregiernng muß die Unabhängigkeit,

Selbständigkeit und Souveränität  der polnischen
Republik anerkennen. Es ist selbstverständlich, daß Polen
sein innerpvlitisches Leben ganz selbständig ohne Ein¬
mischung anderer Staaten organisieren kann.

Zu Punkt 2 macht Polen folgenden Vorschlag: Keiner der
Staaten braucht die Kriegs ! osten  zu ersetzen. Die -pol-
nische Delegatton betont, daß das polnische Element
weit über die vorgeschlageneGrenze und über die Ostgrenze
Polens reicht. „Die Kraft dieses Elements mutz unbedingt
in Betracht gezogen werden. Gleichzeitig halten wir es für
unsere Pflicht, dem Volke, das das Territorium zwischen den
beiden Staaten bewohnt, in seinen politischen Angelegen¬
heiten freie Hand zu lassen."

Zu Punkt 3: Die Absicht, Polen die Verpflichtung einer
H e e r esver m i n derunq  aufzuerlegeu . wird als Ent¬
würdigung des polnischen Volkes kategorisch zurückgewieseu.
Rußland folge augenscheinlich mit vollem Bewußtsein dem
Beispiele der Politik Peters des Großen und Katharinas
einer Politik , welche dieselben Forderungen stellte und zu
dem Verbrechen der Teilung führte. „Es setzt uns umso
mehr in Erstaunen , weil es doch bekannt ist, daß das Sowjet¬
regime den Militarismus auf die höchste Entwicklungsstufe
brachte und nicht im geringsten die Absicht zeigt, ihre eigene
Wehrmacht zu beschränken."

Zu Punkt 10: Polen behält sich das Recht vor. allein an
der Grenze ein Heer von 200000 Mann  zu halten.
Für Polen wird es dann erst möglich sein, an die De-
mobilisation zu denken, wenn diese sich in ganz Europa ver¬
wirklicht hat, was Polen als echt demokratischesReich schon
lange heiß ersehnte. Die Vorschläge bezüglich der Ergänzung
des Heeres durch Arbeiiermilizen würden einen völligen Um¬
sturz der Grundlage der Souveränität und der Nicht¬
einmischung in die inneren Angelegenheiten Polens herbei¬
führen können und als solche überhaupt nicht in Betracht ge¬
zogen werden können.

Entsprechend den vorhergehenden Ergebnissen kann die
polnische Regierung unter keinen Umänden zu einer ein¬
seitigen Verpflichtung der Dcmobilisation ihre Einwilligung
geben. Das einzig Richtige wäre, daß beide Seite« gleich¬
zeitig demobilisieren,  und zwar sofort nach Frie«
densschlutz. _

Der Generalstreik in Württemberg.
Die Verhamtdilunigenö>er ivürttembergischen Regierung

mit den Arbeitern Und Arbeitgebern der stillgelegten Be¬
triebe hat noch zu keinem Ergebnis geführt. Die Regierung
weigert sich, die Polizeiwchr ans den Betrieben zurückzu-,
ziehen, bevor nicht die Aufrechterhaltung der Ruhe aewähr-
leistet ist: die Arbeitgeber weigern sich, mit dem Aktions¬
ausschuß über die Frage der Wiedereinst-elluüg der Arbeiter
zu verhandeln Die Versammlung der Betriebiräie Hai
gestern beschlossen, den Generalstreik in verschärfter Form
fortzusetzen. An verschiedenen Plätzen ist es zu Ausschrei¬
tungen gekommen Mehrfach versuchten , umherstreifende
Gruppen den Eisenbahnverkehr zu stören. In Stuttgart
wollte mau >b>ie Schließung der großen Warenhäuser er¬
zwingen.

Gegen die Verschleppung der preutzischen Wahlen.
In einer Sitzung am 25. August faßte der Vorstand des

Landbundes Sachsen - Anhalt  folgenden Beschluß:
„Seit langem entspricht die Zusammensetzung der

preußischen Landesversammlung nicht mehr dem Willen der
Mehrheit des Volkes. Anstatt die Folgerungen aus dieser
Tatsache zu ziehen und möglichst schnell Neuwahlen aus-
zuschreibcn. werden die Arbeiten der Landesversammlung
immer wieder in die Länge gezogen, während die Regierung
die Zwischenzeit benützt, um der Bevölkerung immer mehr
Parteifunktionäre aufzuzwingen. Dieses Verhalten schlägt
nicht' nur allen demokratischen Grundsätzen ins Gesicht, es
bedeutet auch, wie sich erst jüngst wieder bei der Entwaft-
nunsfrage gezeigt hat. eine unmittelbare Gefährdnung von
Staat und Reich, da immer weitere Kreise der ordnungs¬
liebenden Bevölkerung sich das Berliner Parteiregiment
nicht mehr gefallen lassen wollen.

Im Nanten und Aufträge der treudeutschen M;ö treu-
preußischen Landbevölkerung Sachsens fordern wir daher:

1. sofortige Ausschreibung von Neuwahlen für die
preußische Lanöesversammlung.

2. Besetzung der leitenden Stellen in Staat , Provinz , Re¬
gierungsbezirk und Kreis anstatt mit Parteifunktionären und
Nichtfachleutenmit sachkundigen und mit den Verhältnisse»
des Landes vertrauten Persönlichkeiten.

*

Der Wahlkreisvorstand der Deutschen Volkspar  des
im 3. Wahlkreis (Tektow-Beeskow--Charlottenbnrg ) hat sich
in seiner gestrigen Sitzung zur sofortigen Anberaumung von
Neuwahlen für Preußen ausgesprochen.

kommunistische Rätespielerei in England.
Rotterdam,  31 . Aug. Die neue komunistische Partei

in England setzte einen Bezirkssowjet für Aorhshire und die
Nordostküste einschließlich des Tyne ein. Ebensolche Räte wur»
den auch für London, dir Middlands und Schottland eingejtztzt,
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Ztadtliachrichteil.
Wiesbaden . 1. September.

Dienst -Jnbiläum . Heute, am 1. Sept ., begeht der Hallcn-
meister Conrad Rtchberg  am Städtischen Schlacht -Biohhof
sein SSjährigeö Dienstjubiläum.

Treue Dienste. Der Hausmeister Philipp Bonn  kann
am heutigen Tage auf eine 45Mrige Tätigkeit am chemischen
Laboratorium Fresenius zurückblicken, und tritt nunmehr in
den Ruhestand.

Deutsche Volkspartei . Der 1. Bezirksverein wird am
nächsten Donnerstag , den 2. September , abends 8 Uhr . in
den Geschäftsräumen der Partei , Friedrichstratze ö. 1. St .,
feine regelmäßigen Monatsversammlungen wieder anfneh-
men . Herr Karl Anding wird über : „Die inner poli-
JH Ek Lage nach - en Reichstagswahlen"  sprechen,
^. ie Mitglieder der Partei , auch auö den anderen Vczirks-
veveinen , werden zu der Versammlung cingeladen.

Wechenmarkt. Auf dem gestrigen Wochenmarkt
181. Augusts waren folgende Großhandelspreise  no¬
tiert : Aepfel. ausgereiftes Tafelobst , 0.50—6.6(1 Mark . Bir¬
nen ausgereiftes Tafelobst , 1.10—1.60, Einmachbirnen 1.10,
Kochbirnen 0.60—0.60, Reineclauden 1.00, Eierzwetschen 0.90,
Zwetzchen, gewöhnliche 0.60—0.79, Pfirsiche 2.00—2.50, Rot¬
kraut 0.50- 0.56, Weißkraut 0.20, SArsing 0.00, Spinat ,0.90,
Tomaten 0.60- 0.60, gelbe Rüben 0.28, Zwiebeln 0.00, Kohl¬
rabi 0.20—0.25 Mark das Pfund . Gurken im Hundert0—8 Mark.
. .. Bauernregeln für September . Jst 's am 1. September
hublch rein , wtrd 's den ganzen Monat so fein . — Wie St.
Ggidr, so ist es vier Wochen lang . — Ist die Hechtsleber
der Gaue zu breit , vorn spitz, nimmt harter Winter lange
He" in Besitz - Bläst Jakobus weiße Wölkchen in die
Hoh ', sind's Mnterblüten zu vielem Schnee . — Jakobus
in sonnenheller Gestalt , macht uns die Weihnacht kalt . —
Regnet 's am Michaelistag , so folgt ein milder Winter nach.
— Wenn Mathäns weint , statt lacht, er aus dem Wein oft
EM macht. — Ein Herbst, der warm und klar , ist gut fürs
nächste Jahr . — So viel Fröste vor W-enz êslaus . so viel
nach Phi kippt und Jakobi . — Bringt St . Michel Regen,
kann man im Winter den Pelz anlegen . — Herbstgewitter
bringen Schnee, doch dem nächsten Jahr kein Weh . — An
Septemberregen für Saaten und Reben ist dem Bauer ge-
i ^ en. — Sind Zugvögel nach Michaelis noch hier , haben
bis Weihnachten lind Wetter wir . — In vielem Herbstes¬
nebel seh' ein Zeichen von viel Winterschnee . — Späte
Rosen iin^ Garten , schöner Herbst und der Winter läßt war¬
ten . — « evtember -Gewitter sind Vorläufer von starkem
^vlnd . — St . Michels -Wein wird Herven -Wein sein , St.
Gallus -Wein ist Bauern -Wein . - Jst 'S am Egidientage
schön, dann wird auch gut der Herbst bcsstleyn. — September-
donner prophezeit , vielen Schnee zur Weihnachtszeit . —

oer August nicht kocht, wird - er September nicht öraten.

M§Nassau und Nachhargebieten.
* Kiedrich, 81. Äug. Pfarrer mahl.  In der Gc-

melndevertretersitzung wurde einstimmig die Wahl des Herrn
Pfarrers Gräf  von der Herz-Jesu -Gemeinde in Biebrich
zum Pfarrer von Kiedrich beMossen.

st Hattenheim . 1. Sept . Unfall.  Durch einen Fall
kam der Winzer Josef Harke unter die Räder seines Ge¬
fährtes . wodurch ihm das linke Bein gehrochen wurde nnd er
noch schwere innere Verletzungen erlitt . Er mußte ins
Eltviller Krankenhaus gebracht werden.

* Breithardt . 81. Aug , W e i d m a n n s b e i l. Bei der
>ur.^tz.lkhben Gcmeindewald abgehaltenen Polizeisagd auf
Wrldichweine brachte Herr Hch, Grünewald ans Orlen einen
Keiler mit dem ansehnlichen Gewicht von 350 Pfund zurStrecke.

Vermischtes.
. Hochwaffcr. Ans ganz Böhmen wird ein Anichwellen
der Fluste mfolge des letzttägigen Rcgenwetters gemeldet.
Der E be- und Moldau -Verkehr wurde eingestellt . Das Hoch¬
wasser der Traun  hat besonders bei der gleichnamigen
Stabt Traun schwere Schäden zur Folge gehabt . Der Ver¬
kehr auf der Straße wird mit Booten aufrechterhalten.

Pestfälle in Paris ., Aus einer Mitteilung deS „Popu-
kaire qeot hervor , daß die Zahl  der Pestfälle in Paris sich

nunmehr auf 80 beläuft , doch sei die Krankheit bisher nicht
tödlich verlaufen.

Ein Flug London-Lausanne . Nach einer Meldung aus
Genf ist cnn Montag ein Riesenflugzeug in Lausanne ge¬
landet , das den Weg von London nach Lausanne mit einer
Zwischenlandung in Paris in acht Stunden zurückgelcgt hat.

Einsiihrnng der Prügelstrafe in Ungar « , Die ungarische
Nationalversamnt 'ung hat die Anwendung der Prügelstrafe
mit 25 Stimmen Mehrheit angenominen.

Sport.
Rennen in Grunewald.

_ , , Berlin,  31 . Aug.
1. OriluS - Rennen.  16 000 M . 1800 Meter . A. und

C. v. Weinbergs Carolus (Müßig ), 2. Wächter , 3. Narr.
Ferner liefen Merkur und Gilgenburg . Tot . 15:10, Pl . 11,13:10.

2. Sporn - Neunen.  27 000 M . 1000 Meter . 1. H.
v. Opels Geraldine (Korb ), 2. Abendsonne . 3. Meer-
gcist . Ferner liefen Hellebarde. Flandern , Erika und Me¬
dusa . Tot . 67:10, Pl . 16. 16, 12:10.

3. Dark  R o n a l d - R e n u e n. 30 000 M . 2800 Meter.
1. Graditz ' F r te d e n § für st (Rastenberger ), 2. Laland . 3.
Pallenberg . Ferner lief Der Mohr . Tot . 81:10, Pl . 26. 16:10.

4. A ss e n b u r g - R e n n e n. 40 000 M . 1200 Meter . 1.
A. und C. v. Weinbergs Optimist  lO . Schmidt ), 2. Kol-
merof . 3. Blenheim . Ferner liefen Mittelstratze und Wach¬
tel . Tot . 13:10, Pl . 11, 13:10.

Flietz - AnSgleich.  16 000 M . 1600 Meter . 1. Graf
Seidlitz -Saudreczkis Konrad (O . Müller ). 2. .Henricus,
8. Heiderose . Ferner liefen Rittersporn , Eiffelturm . Listig,
Falkenhayn . Satyr . Sterna . Jahn . Federnelke , Gvndler und
Golöseele . Tot . 33:10, Pl . 17, 45, 53:10.

6. Ermunterungsrennen der Hengste.  16 000
Mark . 1200 Meter . 1. Grabitz ' Weckruf (Rastenberger ),
2. Sinn Fein , 3. Liebesgott . Ferner liefen Hasenfuß , Mal-
kotten . Ordenssäger , Malent «. Tot . 21:10, Pl . 10, 10. 10:10.

7. L e I n st i c i e r - A u 8 g l e i ch. 22 000 M . 2400 Meter.
1. Berghoffs Reveltn (Wenzel ) , 2. Bogarwo , 3. Chri¬
stoph. Ferner liefen Prophettn und Föhn . Tot . 33:10, Pl.
14. 18:10.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Fest für Phönix . Lanrahütte . Deutsche Bank , Schiffahrt.
Aus Berlin,  31 . Aug.. meldet unser Mitarbeiter : Die
Börse liebt die Abwechslung : dem entsvricht die Absetzung
der bisherigen Favoritpapiere nnd die Steigerung in ande¬
ren Werten . Bochumer waren heute stark abgeschwächt, auch
Kalt wurde realisiert : die BankeufeKgkeit kam nur im An¬
ziehen des Kurses von Deutsche Bank zum Ansdruck . Dafür
warf sich die Unternehmung ans Phönix und Laura , die
25 bezw. 80 Prozent in die Höhe sprangen : in kleinerem
Umfange folgten Deutsch-Luxemburg . Ferner wurden
Schiffahrtsaktien auf den Wiederbeginn des Ueberseedienstes
zn steigenden Kursen gekauft. Von Kolonialen Aktien lagen
Neu -Guinea fest. Der Oelaktien -Markt bleibt unbelebt,
aber gut behauptet.

Deutsche Fonds wenig verändert . — In Kassa-Juduftrie-
werten waren wieder vielfache Kursbesserungen an der
Tagesordnung.

Marktberichte.
Berliner Produktenbörse vom 31. Aug . In Mais  kam

es zu mäßigen Umsätzen: Preise unverändert . — Die Nach¬
frage für Raps  nimmt noch zu und es wurden bis 290 M.
und darüber bezahlt.

Rückgang der Hopfenpreise . Aus Nürnberg.  80 , Aug ..
wird gemeldet , daß auf dem Hopfenmarkt  ein nicht un¬
erheblicher Preisrückgang eingetreten ist. Nur ein Teil der
Zufuhr fand Muser zu Preisen , die etwa 18 Prozent nied¬
riger waren als die des letzten Marktes , Primahopsen er¬
zielte 2300—2500 Mark.

Häntcoersteigernng in Hamburg . Bei der Häutever¬
steigerung der Norddeutschen Häuteverwertungs -Gesellschaft
in Hamburg am 31, August stellten sich die Preise überwie¬
gend etwas höher : die Besserungen betragen 6 bis 10 Proz.
Kalbfelle wurden zu dem Stand der letzten Versteigerung
mngesetzt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Möbclausttellung. Die Firma I . Wolf. Friedrichstratze 4t.

hat in ibren Räumlichkeiten im 1. Stock, z. Zt . eine fehenswekte,

eigenartige . Bier noch nie gebotene VolkskuM-Möbelausstelluna
arrangiert . Es handelt sich um eine Diele, 1 Svctsc- und i
Schlafzimmer aus den Werkstätten der Fa . Molitor -Münchcn
nach künstlerischen Entwürfen von Professor Hildebrand. Dn
Möbel sind alles kräftige, solide Stücke mit echter Oclfarbe ge¬
strichen_und Handinalevci. die Diele in braun , die
bell und dunkelbraunen: Ton. Ein besichtigen der ' Ausstellung iss
gerne gestattet. Die Fa . I . Wolf bat den Alleinverkauf für Nassauitberrwmmen.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 16 .0 Celsius
Tlefstwfirme der letzten Nadit . 11.0 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in WeHburg: 7 mm
„ „ Koblenz: 26 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Wolkig bis trübe ; Regenfälle. Temperatur wenig geändert.

Wasscrstände am 31. Aug.: Hüningen 1.44 Kehl 2.46,
Maxau 4.25, Mannheim 3.29, Mainz 0.83, Bingen 1.76,
Rheingau 2.31, Kaub 1.94. Koblenz 1.93, Köln 1.56. Trier 0.05
unter Null , Het bronn 0.28 Meter.

Haupischriftlciter: Bernhard Brot  h u S.
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik: B. G r o t fju 8; für Kunst,
Wissenschaft, UntcrhaltungS. u. oolkSwirtschaftl. Teil : B. E. E i s c n b e r g c r,-
für Stadt - und Landnachrtchten, Gericht und Sport : Heinz Gorrcnz;
für die Anzeigen: I o h. B a tzl c r ; Druck u. Verlag der Wiesbadener

Berlags - Anstalt  G . m. b. H., sämtlich tu Wiesbaden.
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Pfund Mk. 0 .90
Sack (60 Pfund ) Mk. 48 .- .
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«Ws « Marktplatz z.

Donnerstag , den 2. Septentber, abends 8 Uhr
rm Restaurant Wies. Rheinsttaße 63

Gesanasvorträge öon Frl . Armbrust.
Alle Landsleute smd herzlich Ungeladen . (*E

Letzter Reste - Tag.Morgen:

Damen-Moden J
Langgasse 29.
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Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 31 . Anglist 10 * 0.

Staats - Anleih en.
V. K. L. K. V. K.

5. Deutsche E.-AU1.1-9
4. . . . .do . . . . . .do. . . . .
Si/2. . . .do. . . . . .do.
4. . . . .do. . . . . .do.
3. Preuss . Konsols . . .
3-/2. . .do. . do.
3. . . .do. . . do.
4. Bad . Anleihev . Ol.
4. .Bayer . Eisenb.-Anl.
31/2. -cka. do. . ,do.
8. . . .do. do. . .do..
4. .Hessen.
V-l«. ,do.
5. .Bosnien u. Herzeg.
6. .Bulgar . Tabak.

7950 79 .50 4ifeOest. Staats -Rente . . 29 60
67 .30 69 .20 4. .Oesterr . Gold-Rente 33 40
5775 57 .75 4. .Oest. oinheitl . Rente
60 .10 60. - 5. .Rumänische 1903 . . 140 . -
66 .40 67 . - A1/2. Gold 1913 . . 120 .—
56 .30 57 . - 4. .Hum. am. Rente_ 90 -3053 .20 53 .25 4. ,do_ do. . . do. 1890
82 90 82 . - 4. Bagdad . . 102-
83 -60 83 .50 4. .Türkische 1911_ 6125
68 .50 68 .35 4i/20ng. St.-Rente 1914 37 .50

4. . .do. . Goldrente_ 53 . -
// • — 76 . - 4. . .do. . St.-Rente 1910
60 .50 61 — 3. .Mexiko, innere_ 329 .50

5. . . .do . . . .Äussere . . . 425 . -
124 . - 124 -- 4 . .Mextk. Gold 1904 . . 332 . -

Berliner Handelsges . .
Comm. n. Dlskontöbank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. . Eff ekt .Wechsel!). . . .
. . Vqrclnsbank.
Diskunto -Gesellsck_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

VollbezaSilte Bankaktien.
V. K. L. K.

213 .75
157 -50
140—
268 —
126—
117-75
200 —
175 —
159—

>213 .75
) 157 -50

141 —
279 .50
126 50

>117 .50
204 .75
178-
161- -

Aktien deutscher Transport -Anstalten
V. K. C. K. V. K.

Serl . gr. Strassenbahnl — . —I — . — I 8chantungGenuss -Sch.| 2802 -
gAhlgrnnd -Elsenbahn .j — . —I - . — IHamb .-Am.Paketf. .. . | l84 - —
BohantnngK.-B.-Akt,.|671 . - 1673— I Norddeutscher Lloyd. , |174 . -

Frankfurter Hyp .-Bank
—do . . . Hyp .-Kr .-V.
Mctallb.n.Metallg .-G.. .
Mltteld . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Ocst. Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Eeichsbank.

V. K.
196 . -
150 - -
269 -75
142-
147 -60

84 .50
75-

125 . -
147 - -

L. E.
28 .60
33 -90
22 .50

142-
90 -30

iqi '50
37.40
53-
32 50

333 -50
427 . -
343 . -

L. K.
196 . -
151 . -
264 .25
142 -50
149 -50

84 . -
75-

126 . -
147 . -

L. K.

186 -—
1179.75

Aktien ansi . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Oest . Sddb. (Lombd.) . I — - I — . — g Baltimore & Ohio R. .
Westsicilien. |104 . —1115 — I Pennsyh -anien.

V. K. L. K.

(305 . - |3°3 . -
Aktien industrieller Unternehmungten.

V. K. L. K. V. K h.  K.

. . . do_ SchSfferhof
Chem. Anglo-Gnano. .
Bad . Anil . Soda.

D. Gold ü. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldenber|
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzr . Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do.Dentsch-TJebersee.
do. Lahmeyer.do.Licht und Kraft. . .
do. Ehein. Elektr_

Bochum , Bgb.u. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg
EschweilerBergw .-V.
Frledrichshttte.
Gelsenkirch . Bcrgv.
Harpener Bergbau . .

419- 420 . -
179 50 17875
148--
137 . - 136. -
302. - 302 . -
469- - 468 .50
250 - 240 . -
546 . - 550 . -
443 . - 435 -—
419 -- 421 . -
310 . - 314 . -
373 . - 371 -50
419 -- 417 . -
621 i — 620 -—
290 . - 291 . -
365- - 880 . -
191- - 194--
144-50 145 - -
159- 163- -

Bergwerk
V. K. L. K.

555 . - 555 -
435 . - 435 --
314 .50 315-50
347 . -
317 -50 317 50
373 - - 370 - -

do. Schlickert.
Frankfurter Hof.
Leder :. Ad!. & Oppenh
Maschinenfah .Kleyer . .
Maschineafab .Brefter,.
Faber n. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do_ Herz Frkt.
Sektkellerei Feist . . .
Steaua Romana. .
Zellst -Fahr .'Waldhof.
Znckerfabr . BadWagh .J4.39 . —
Znckerfabr .Frankenth .l3i5 . —

204 50
600-2
?40i -
268 -
139 50
179-
300 . -
265 --
348 -50
245 . -
325 -
395 -
236 -—
198 . -
320 -
1500-
371 . -

204 75
609 -
240 --
■258. -
139 -50
179 . -
300 . -
255 -
348 50
245 . -
325 . -
39S- -
236 ‘ -
198 . -
320 -
1500-
371 . -
439 -
315 --

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kallv . . .
Lothr Hütten - u. B.-V.
Mannesmann -W.
Obcrschl . Eisb.Eedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo)
Phönix Brgb . n. Hbetr.
Elebeck Montau . . . . . .

V. K.
450 . -
315 . -
334 -50
468 -
250 -25
272 -
470- - _
389-- 395- -

L. K.
421 . -
800 -
337 -
465 50
250 -75
273 --
479 -50

ProYinzial - nnd Kommnnal -Oblisationen.

4 . .Bayr . H.u.Wechseln.
4t/sBerL H.-Bk. Sr .Bu. S
4 . . abgest..
4 . . 5erie 7 u. 8,13 u . 14
4. . 5. 15u . 1Ö(S. 17u. 18)
chfeabgest.
4. .Kommunal Ser . 1
4. .D. Grundcred .Gotha
31/2Abt. 3u . 4. r .110
3% Ab. 5u .8 (Ab.tl82G)
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser . 20u . 2t.
3ifeSer1el3u . l8a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3Vs.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
Si/jKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3V2S.44 kündb . ab 1913.
3-/4.
4. .Hamb. Hyp .-Bank . .
Zi/zSer. 1-190 u. 301-330
4. . Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. .5erie 16.
4 . . Serie 17.
4 . .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907
4. .Mitteid .B.-Kr . Greiz
3'/sHyp. kdb ab 1SK)6 . .

4 . . Mannheim . . . . .
Liose.

Augsburger . .
Braunschweiger . . I

V. K.
103 -10

L. K.
103-20 4 . .Pfälz . Hyp.-Bk. _

V. K.
101 .10

Bi/sverlosbar. 91 .-
91- 91 . - äi/annverlosbar . .
94 -50 94 .50 4. .Preuss Bd.-Cr.-A.-B. % . —
94 .50 94 -50 33/4Ser . 20, Ser . 28. 88 . -
84 . - 84 . - üi/sSer. 3, 7,8,9 abg. . . 85 —
96 .50 96 -50 4. .Pr . Cent. B.-Cred .-G. 95-50
97 -50 97 -50 4 . .Kommunal 1908_

105,- 105 . - 4. .Rh. Hyp. Mannheim 99 -30
87 -50 87 -50 31/averlosbar. 84 .50

äi/sunverloshar ah 1914 81 -25
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. ,unk .b.1924(31/2- .—)

101 . - 101-10 4. .Rh.-WestLBd.-Cred. 97 -50
89 . - 89 - - 3%Ser . 2, 4 u. 6. 88 . -
99 -70 99 50 4 . .Westd. Bdcr . (Köln) 98 -50

StfeSer. 3 u. 4. Ser . 9. . . 90 -50
98 -25 98 .10 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 101 —
89- 89 - 3% . 87 . -
86 -50
98-

86 .50
98 25

99 75
84—Si/sKom. Ser . 1-3. 8. 4. .

83 -30 83 .30 4. ,Land .-Credk . (Cass.i 99 -50
98 -40 98 -50 3i/aSer. 19 u. 21. 86—
93 -25 98 . - 4. .Nassau .Landesbk . . 100—
98 .25 97 .75 33/4LU. D. u. X. 94—

102 . - 102 . - 31/sLiLF, G, H, K u. I.
3i/aLit. M, N, P u. a . . .

93—
90. - 90 .25 91 —
96 -50 96 -50 3-lsLIt. R. Sh.T. 89 —~ . — —. — 3. .Lit . 0 . 84 -25

I 93 -50 94 - - 31/2 Wiesbaden. 92 501
101 -25 100 . - U. do. 98 .80!- -- 14. do.. . .neue. .

V. K. L. K. Lose. V. K.
3i/2K31n-Mindener . . . . - • - I

Il 61 .— 4, .Meininger Prämien
Türkische 400Frs. . . . .

L. K.

96 . -
88. -
85 -
95 -50
99 50
81 -25

97 -50
88  -
98 -50
90 -5Q

100 85
87 . -
99 25
84 - -
99 -50
86 -

100 .50
94 . -
93 . -
91-
89 . —
84 25

L. K.
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